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D R E I  F R A G E N  A N

Thierry Hensen (HB Düdelingen) –
Mit sieben Zählern Rückstand
hat sich der HBD vorüberge-
hend aus dem Kampf um den
Meistertitel verabschiedet.
Die mangelnden Alternativen
will man im Lager des Meis-
ters der beiden vergangene
Jahre aber nicht alleine als
Entschuldigung gelten lassen.

Mit sieben Punkten Rück-
stand hat sich der HBD be-

reits eine schwere Hypothek auf-
erlegt. Warum läuft es im Mo-
ment nicht rund?

Wir hatten sicherlich in eini-
gen Spielen, die wir verloren
haben, reichlich Pech und
nicht das Glück aus der ver-
gangenen Saison. Außerdem
haben uns einige Leistungsträ-
ger verlassen. Dies können
wir vor allem im Training
nicht immer kompensieren. Es
fehlt an allem ein wenig und
auch die Cleverness lassen
wir im Spiel zum Teil ver-
missen.

Gegen Esch gelang Düde-
lingen kein Treffer von den

Außenpositionen. Fehlt dem HBD
die Tiefe im Kader, um den
Rückraum zu entlasten?

Damit würden wir es uns zu
einfach machen. Gegen Esch
trafen wir auf einen erfahre-
nen Keeper, der ein herausra-
gendes Spiel gemacht hat. Im
Allgemeinen fehlen allen
Spielern ein paar Prozent im
Vergleich zur Vorsaison. Der
Trainer bringt der Stammfor-
mation viel Vertrauen entge-
gen und so haben es die Spie-
ler, die hintendran stehen,
nicht immer einfach. Außer-
dem fehlt uns sicherlich die
Erfahrung eines Robert Dom,
auch wenn dies sicherlich
nicht der alleinige Grund ist.

Was kann der HBD realis-
tisch gesehen in dieser

Spielzeit noch erreichen?

Uns bleiben noch drei wich-
tige Partien in der normalen
Meisterrunde. Wenn wir diese
alle gewinnen, sieht die Situa-
tion schon wieder ganz anders
aus. Im Play-off werden die
Punkte anschließend sowieso
halbiert, sodass wir sicherlich
noch eine Chance auf ein gu-
tes Abschneiden haben. Natür-
lich sind wir jetzt ein wenig
unter Zugzwang, unter Druck
stehen wir allerdings noch
nicht. Wir werden auf keinen
Fall in Panik verfallen, son-
dern weiterhin an uns arbei-
ten. 

■ Interview: Marc Scarpellini

Zwölfter Spieltag morgen Samstag in der „Sales-Lentz Handball League“ der Männer

Es geht um Rang eins
Berchem empfängt im Topspiel Leader HB Esch

V O N  J E A N - P A U L  S C H I L T Z

Drei Spieltage trennen bei den
Männern in der „Sales-Lentz Hand-
ball League“ die acht teilnehmen-
den Teams noch von der Play-off-
Runde. Dabei gilt es, in der best-
möglichen Ausgangsposition die
Titelgruppe anzugehen, da nur die
Hälfte der bis dahin erzielten
Punkte mitgenommen wird.

Am vergangenen Samstag hat der
HB Esch durch einen Sieg im
Nachholspiel gegen Düdelingen
die Leaderposition erobert. Mit
einem Punkt Rückstand folgt Ber-
chem auf dem zweiten Platz. Beide
Mannschaften treffen morgen
Samstag in der Sporthalle in
Crauthem im direkten Vergleich
aufeinander. Das Topspiel ver-
spricht wie fast immer in der
Vergangenheit eine ausgeglichene
und spannende, und vielleicht
auch spielerisch hochwertige An-
gelegenheit zu werden. „Spielent-
scheidend wird wohl die Tages-
form sein. Wer die konstantere
Leistung bringt und sich die we-
nigsten technischen Fehler er-
laubt, wird das Feld als Sieger
verlassen“, stellt sich Vladimir Sa-
rac (Berchem) auf ein interessan-
tes Duell ein.

Berchem bezog seine bisher
einzige Niederlage gegen Esch.
Doch da fehlten den Berchemern
aus Verletzungsgründen mit Gau-
thier, Malano und Pascutoi drei
wichtige Akteure. Bis auf Gau-
thier, der aus schulischen Grün-
den für den Rest der Saison wohl
etwas kürzer treten wird, kann
Berchem diesmal vor eigenem Pu-
blikum in Komplettbesetzung an-
treten. „Die Rückkehr von Malano
und Pascutoi ist besonders wich-
tig für die Abwehrarbeit. Aber
auch im Angriff verfügen wir so
über mehr Alternativmöglichkei-

ten“, zeigt sich Sarac zufrieden.
Der Nationalspieler ist überzeugt,
dass das Heimrecht Berchem be-
vorteiligt.

Allerdings bildet Esch eine kom-
pakte Einheit. Zudem ist Neuzu-
gang Minhadji erstmals spielbe-
rechtigt. Man darf auf das Auftre-
ten des robusten Linkshänders ge-
spannt sein. Trainer Peter Brixner
hofft im Vergleich zum HBD-Spiel
auf eine Leistungssteigerung sei-
ner Mannschaft: „Natürlich bin ich

mit dem Sieg zufrieden, weniger
aber mit der Leistung. Unsere
Rückraumspieler waren nicht in
der Lage, das Spiel unter Kontrolle
zu bringen.“

Anschluss wahren

Auch Düdelingen und Red Boys
wollen noch ein Wort im Titelren-
nen mitreden. Allerdings verrät
der Blick auf die Tabelle, dass
beide Mannschaften bereits etwas
unter Druck stehen. Vor allem für

den Titelverteidiger aus Düdelin-
gen ist nach dessen vierter Nieder-
lage die Lage prekär geworden,
auch wenn Trainer Mane Skerce-
vic noch von keiner Vorentschei-
dung sprechen will. Im Heimspiel
gegen die Differdinger darf man
sich nun jedoch kaum noch einen
Ausrutscher erlauben. Die Red
Boys hatten das Hinspiel zu ihren
Gunsten entschieden und wollen
weiter oben dran bleiben.

Der bisher sehr enttäuschend
auftretende HBC Bascharage steht
als fünfter Teilnehmer in der Ti-
telgruppe fest. Schifflingen, der
morgige Gegner von Bascharage,
sowie Diekirch machen sich den
letzten Platz streitig. Schifflingen
möchte eine eventuell sich bie-
tende Chance in Bascharage nut-
zen, derweil für Diekirch im Heim-
spiel gegen Schlusslicht Petingen
eigentlich nur ein Sieg in Frage
kommt. Soll dieser aber gelingen,
wäre es eine enorme Leistungs-
steigerung gegenüber dem letzt-
wöchigen Spiel in Differdingen.

In der „Sales-Lentz Handball Lea-
gue“ der Frauen empfängt HB Dü-
delingen den Serienmeister der
letzten Jahre, Bascharage. Diese
Saison kommt es zur Wachablö-
sung. Bascharage ist nur Vierter
und weist einen Rückstand von
neun Zählern auf die verlust-
punktfreien Düdelingerinnen auf.
Auch für Diekirch (vier Punkte
zurück) wird es schwer, den HBD
noch zu gefährden.

In der RPS-Oberliga hat Roude
Léiw Bascharage mit 25 von 28
möglichen Punkten am Sonntag
die Tabellenführung übernom-
men, da der bisherige Leader
Mainz-Bretzenheim gegen Al-
bersweiler/Hauenstein unterlag.
Mit einem Sieg im Heimspiel ge-
gen Oberthal/Hirstein (12 P.) will
Bascharage seine Spitzenposition
verteidigen.

Programm

MÄNNER
SALES-LENTZ HANDBALL LEAGUE

Morgen Samstag:
18.30: Bascharage - Schifflingen

(Frieseisen, Niederprüm)
20.00: HB Düdelingen - Red Boys

(saarländisches Duo)
20.30: Berchem - HB Esch

(Jung, Leyder)
20.30: Diekirch - Petingen

(Bum, Schmitz)

Esch 11 10 1 0 356:270 32
Berchem 11 10 0 1 328:256 31
Red Boys 11 8 1 2 344:283 28
HB Düdelingen 11 7 0 4 339:258 25

Bascharage 11 4 0 7 357:353 19
Schifflingen 11 2 0 9 247:337 15
Diekirch 11 2 0 9 280:378 15
Petingen 11 0 0 11 258:374 11

RESERVEN
Morgen Samstag:

16.00: Schifflingen II - HB Düdelingen II
16.30: Bascharage II - Mersch II

17.30: HB Esch II - HB Esch III
18.00: Berchem II - Mersch II

Am Sonntag:
18.30: Standard II - Petingen II

FRAUEN
SALES-LENTZ HANDBALL LEAGUE

Morgen Samstag:
18.00: HB Düdelingen - Bascharage
18.30: Diekirch - Grevenmacher

Am Sonntag:
18.00: Schifflingen - Mersch

HB Düdelingen 11 11 0 0 401:196 33
Diekirch 11 9 0 2 336:255 29
Petingen 12 7 1 4 290:290 27
Bascharage 11 6 1 4 268:246 24

Mersch 11 5 0 6 254:291 21
Grevenmacher 11 3 0 8 243:296 17
Schifflingen 11 3 0 8 233:306 17
Standard 12 0 0 12 222:367 12

PROMOTION
Morgen Samstag:

15.00: HB Esch - Redingen
16.45: Diekirch II - Rümelingen

Am Sonntag:
20.15: Bettemburg - Strassen

Am Dienstag:
20.00: Mersch II - Standard II

RPS-OBERLIGA
Morgen Samstag:
20.30: Bascharage - Oberthal/Hirstein

TV aktuell

Freitag
EUROSPORT – 9.30 Uhr: Tennis: Australian Open: Direktübertragung des zweiten Halbfinalspiels im
Männer-Einzel – 13 Uhr: Ski alpin: Weltcup der Frauen in St. Moritz (CH): Zusammenfassung des
Super-Riesenslaloms und Direktübertragung (13.30 Uhr) des Slaloms in der Super-Kombination –
14.20 Uhr: Ski-Springen: Qualifikation zum Weltcup in Oberstdorf (D) – 15-17 Uhr und 20-23 Uhr:
Snooker Billard: Direktübertragungen von den Welsh Open – 17 Uhr: Fußball- und Tennis-Magazin –
19.25-20 Uhr: Ski-Springen: Aufzeichnung der Qualifikation in Oberstdorf – 23-1.30 Uhr: Sport Varia 

ARD – 10.30 Uhr: Ski alpin: Weltcup der Frauen in St. Moritz: Direktübertragung des
Super-Riesenslaloms in der Super-Kombination – 11.30-12 Uhr: Ski alpin: Weltcup der Männer in
Kransjka Gora (SLO): Direktübertragung des ersten Durchgangs im Riesenslalom – 12.45 Uhr: Ski
alpin: Direktübertragung des zweiten Durchgangs bei den Männern – 13.20 Uhr: Ski alpin:
Direktübertragung des Slaloms in der Super-Kombination bei den Frauen – 14.20-15 Uhr:
Ski-Springen: Qualifikation zum Weltcup in Oberstdorf 

SKY SPORT – 18 Uhr: Fußball: Konferenzschaltungen zu den heutigen Spielen in der
zweiten Liga – 20.30 Uhr: Fußball: Direktübertragung des Bundesligaspiels Hamburger SV -
Wolfsburg 
RAI DUE – 18.10-18.30 Uhr: Sport-Informationen
DSF – 18.30 Uhr: Fußball: Bundesliga aktuell – 19 Uhr: Basketball: Direktübertragung des
Bundesligaspiels Oldenburg - Berlin – 21.15 Uhr: Sport Varia – 22.15 Uhr: Sport aktuell –
22.30-23.45 Uhr: Fußball: Zusammenfassungen der heutigen Spiele in der zweiten Liga 
FRANCE 3 – 20-20.10 Uhr und 0.00-0.10 Uhr: Tout le sport
LA UNE – 23.05-23.25 Uhr: Fußball: Belgische Liga: Zusammenfassung des Spiels GB Antwerpen -
Anderlecht 
BE TV – 2 Uhr (Samstag): Basketball: Direktübertragung des NBA-Spiels Philadelphia - Los
Angeles Lakers 


